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J A H N S D O R F E R
GEMEINDEBLATT

30 Jahre Friedliche Revolution und  
Deutsche Einheit

Auch wenn in den letzten Wochen zweifellos andere dinge 
im Fokus standen, sollten wir es nicht versäumen, im Herbst 
dieses Jahres an 30 Jahre Friedliche Revolution und Deutsche 
Einheit zu erinnern. dies soll in der Gemeinde Jahnsdorf/Erz-
geb. in einem würdigen Rahmen geschehen. 
In der Zeit vom 27.09.2020 bis 08.10.2020 soll eine Ausstel-
lung im Vereinssaal Jahnsdorf stattfinden. Den Rahmen bildet 
eine professionell gestaltete Grundgesetzausstellung. Wir wür-
den uns freuen, Sie dort begrüßen zu können.
  Seite 3

Saisonstart  
im Freibad Jahnsdorf

Seit dem 29.05. ist unser Bad wieder geöffnet. 
Der neue Badbetreiber und wir als Eigentü-
mer freuen uns darüber, Sie wieder täglich ab 
10.00 Uhr begrüßen zu dürfen. Wir hoffen auf 
eine erfolgreiche, sonnenreiche und spannende 
Freibadsaison 2020!  Seite 3
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Zur Geburt
Die Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb. gratuliert  

allen Eltern zur Geburt ihres Kindes!

Yuna Neumann
geb. am 20.03.2020
Eltern: Franziska 
Hübner und Rico 

Neumann
OT Jahnsdorf

Theresa und Vincent Nagler
geb. am 03.04.2020

Eltern: Elisabeth und Thomas Nagler
 OT Jahnsdorf

Jamie Hannemann
geb. am 16.04.2020

Eltern: Danielle und 
Rocco Hannemann

OT Jahnsdorf

Jubilare im Ortsteil Jahnsdorf

zum 70. Geburtstag
05.06. Herr Andreas Sonntag
06.07. Frau Ute Schuster
09.07. Frau Elke Klose
09.07. Herr Rolf Rost
zum 75. Geburtstag
05.06. Frau Wilfriede Gillner
03.07. Frau Heidemarie Beyer
zum 80. Geburtstag
07.06. Herr Frank Hoferichter
08.06. Herr Klaus Otho
14.06. Frau Lya Schumann
02.07. Frau Brigitte Seltmann
06.07. Frau Erika Heß
07.07. Frau Regina Schubert
zum 85. Geburtstag
17.06. Herr Karl Haubold
zum 90. Geburtstag
29.06. Herr Lothar Pfüller

Seite 2

Jubilare im Ortsteil Leukersdorf

zum 70. Geburtstag
13.06. Frau Ruth Schulze
zum 75. Geburtstag
20.06. Herr Bernd Hartmann
zum 85. Geburtstag
13.06. Frau Ursula Neumann
14.06. Herr Gerhard Geist

Jubilare im Ortsteil Seifersdorf
zum 70. Geburtstag

09.06. Herr Dietmar Roscher
16.06. Herr Uwe Stöwer

Jubilare im Ortsteil Pfaffenhain
zum 90. Geburtstag

18.06. Herr Gerhard Lohse
Wünschen Sie keine Veröffentlichung Ihres Geburtstages, 
wenden Sie sich bitte bis zum 10. des Vormonats an den Bür-
gerservice unter Tel. 0371 27182-16.
Des Weiteren möchte ich informieren, dass angesichts 
der derzeitigen Lage von Besuchen unserer Jubilare ab-
gesehen wird.

Albrecht Spindler
Bürgermeister

Zum Geburtstag
übermittelt der Bürgermeister im Namen der Gemeinde allen Jubilaren, welche im Juni/Juli ihren Geburtstag feiern, die herz-
lichsten Glück- und Segenswünsche.
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30 Jahre Friedliche Revolution  
und Deutsche Einheit

Auch wenn in den letzten Wochen zweifellos andere Dinge 
im Fokus standen, sollten wir es nicht versäumen, im Herbst 
dieses Jahres an 30 Jahre Friedliche Revolution und Deutsche 
Einheit zu erinnern. Dies soll in der Gemeinde Jahnsdorf/
Erzgeb. in einem würdigen Rahmen geschehen. Unser Kon-
zept sieht im Jubiläumsjahr in der Zeit vom 27.09.2020 bis 
08.10.2020 eine Ausstellung im Vereinssaal Jahnsdorf vor. 
Den Rahmen bildet eine professionell gestaltete Grundgesetz-
ausstellung. Das Grundgesetz ist ein elementarer Bestandteil 
unseres gesellschaftlichen Selbstverständnisses und soll daher 
auch in der Erinnerung an die Deutsche Einheit eine zentrale 
Rolle einnehmen.
Zudem wird die Ausstellung „Von der friedlichen Revolution 
zur deutschen Einheit“ auf 20 großen Tafeln Schlaglichter auf 
die Jahre 1989/90 werfen. Sie erinnert an den Protest gegen 
die Fälschung der DDR-Kommunalwahlen, an die Fluchtbe-
wegung im Sommer und die Massenproteste im Herbst, die 
die SED-Diktatur in die Knie zwangen. Sie berichtet von der 
Selbstdemokratisierung der DDR, der deutsch-deutschen So-
lidarität und den außenpolitischen Weichenstellungen bis zur 
Wiedererlangung der deutschen Einheit. Die Schau präsentiert 
über 100 zeithistorische Fotos und Dokumente.

die Ausstellung führen. Es wird ausdrücklich betont, dass 
praktisch alle Bevölkerungsgruppen als Reiseleiter in Frage 
kommen können. Letztlich besteht die Möglichkeit, Werbung 
auf den Flyern abdrucken zu lassen und die Ausstellung damit 
finanziell zu unterstützen. Wer Interesse daran hat, Exponate 
zur Verfügung zu stellen, als Reiseleiter aufzutreten oder als 
Sponsor auf den Flyern zur Ausstellung auftauchen möchte, 
kann sich gern an den Verwaltungsleiter, Herrn Ulrich Hänel 
wenden (E-Mail: u.haenel@jahnsdorf-erzgeb.de, Telefon: 0371 
2718221).

Freibad Jahnsdorf  
startet mit dem neuen Betreiber  

in die Saison 2020 –  
eine Rückblick  

auf die vergangene Dekade

Als zu Pfingsten im Jahr 2010 die Gemeinde Jahnsdorf beim 
MdR-Triathlon, welcher an vier Tagen mit vier Disziplinen 
durch drei ostdeutsche Bundesländer zog, als sächsische Ver-
tretung an den Start ging, ahnte noch keiner, dass damit ein 
neues Zeitalter für das Jahnsdorfer Freibad angestoßen wer-
den sollte. Zuvor hatte man sich in einem Onlinevoting als 
sächsisches Freibad gegen zahlreiche Konkurrenz qualifizieren 
können. Bereits zu diesem Zeitpunkt hatten wir eine enorme 
Unterstützung in der Bevölkerung unserer Gemeinde, was sich 
letztlich an dem Ergebnis der Onlineabstimmung zeigte. Die 
vier Wettkampftage, welche mit prominenter Unterstützung 
aus dem MdR-Rundfunk und Fernsehen für das Team Sachsen 
zunächst erfolgreich starteten, konnten im Finale in Leipzig je-
doch nicht zum gewünschten Ziel führen – die Edelstahlbreit-
wellenrutsche ging leider nicht an unser Freibad.

Informationen des Bürgermeisters

Ergänzend soll die Ausstellung „Typisch Deutsch“ eine „Eis-
brecher-Funktion“ übernehmen und vielleicht auch für ein 
Schmunzeln vor dem Einstieg in die doch ernste Materie sor-
gen. Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Jahnsdorf 
können die geplante Ausstellung auf vielfältige Weise unter-
stützen. Zunächst können gern passende Exponate zur Aus-
stellung „Typisch Deutsch“ zur Verfügung gestellt werden. 
Der Fantasie sind dabei grundsätzlich keine Grenzen gesetzt. 
Was ist für Sie typisch deutsch – der Gartenzwerg, die Wachs-
tuchdecke, das Dirndl…? Möglicherweise möchten Sie auch et-
was typisch Ostdeutsches präsentieren oder haben sogar Dinge 
zu Hause, die unmittelbar Bezug zur Deutschen Einheit haben. 
Darüber hinaus werden sogenannte Reiseleiter gesucht. Wich-
tig ist, dass Sie sich mit dem Thema identifizieren, eine gewisse 
Redebegabung haben und sich mit ihrer Zielgruppe beschäfti-
gen. 
Es ist ein Unterschied, ob ein Seniorenkreis die Ausstellung be-
sucht, oder die 8. Klasse des örtlichen Gymnasiums. Die Reise-
leiter sollen im Sommer an einer etwa 1,5-stündigen Schulung 
teilnehmen und im Herbst die angemeldeten Gruppen durch 
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der infolge dessen durchgeführte Bürgerentscheid sprach dann 
aber Bände. Eine deutliche Mehrheit sprach sich für die knapp 
1,5 Millionen Euro teure Sanierung aus und auch das Quorum 
von 25% Beteiligung wurde deutlich überschritten.
Parallel waren die ersten Orientierungen und Besichtigungen 
hinsichtlich möglicher Sanierungsvarianten aufgenommen 
worden bevor sich dann eine intensive Planungsphase an-
schloss. Nicht leicht viel damals die Entscheidung, die ehema-
ligen 50m-Bahnen gegen die aktuelle Variante einzutauschen. 
Aber nicht nur die verhältnismäßig hohen Investitionen son-
dern vielmehr die Folgekosten zur Betreibung einer derart 
großen Wasserfläche hielten uns von der „Maximalvariante“ 
ab. Konnte doch damals auch noch keiner ahnen, dass wir 
unsere durchschnittlichen Badegästezahlen verdreifachen, im 
Rekordjahr sogar vervierfachen werden. Noch vor Ablauf der 
Badsaison 2012 begannen dann im August bereits die ersten 
Arbeiten und ein herausforderndes Jahr Bauzeit schloss sich 
an. Wünsche und Ideen kamen hinzu und wurden umgesetzt, 
andere wieder verworfen. So sollte neben der Komplettsanie-
rung des Beckens und der Außenanlagen sowie der Errichtung 
eines Technikgebäudes dann auch noch ein Trakt für Umklei-
den, Duschen, Bademeister und Kasse neu entstehen. Damit 
dies realisiert werden konnte, wurde sich innerhalb des ersten 
Bauabschnittes erneut auf das Einwerben von Fördermitteln 
konzentriert. Es gab zwar letztlich nicht den ganz großen Wurf 
an Förderung aber auch mit den „kleineren finanziellen Zuta-
ten konnten wir ein hervorragendes Ergebnis backen“.
Als wir Anfang August 2013 zur Eröffnung des sanierten Ba-
des den ehemaligen sächsischen Ministerpräsidenten, Herrn 
Stanislav Tillich, bei uns begrüßen durften, erstrahlte die ge-
samte Anlage zwar schon in einem tollen neuen Glanz, was 
uns und insbesondere eine Gemeinderätin nicht daran hin-
derte, dem Ministerpräsidenten ein Versprechen für eine neue 
Großrutsche für unser Bad zu entlocken.

Weitere 4 Jahre dauerte es dann, bis sich auch dieses Vorha-
ben anschickte, realisiert zu werden. Mit Unterstützung des 
Umweltministeriums, in dessen Zuständigkeit die Koordinie-
rung der entsprechenden Fördermittel lag, konnte ein bewil-
ligungsreifer Antrag formuliert und umgesetzt werden. Kein 
geringerer als der Olympiasieger im Rennrodeldoppelsitzer 
1976 Hans Rinn aus dem benachbarten Thüringen konnte für 
unsere Idee einer etwas „anderen“ und besonderen Rutsche 
gewonnen werden und sich auch wirtschaftlich gegen Ange-
bote unter anderem von schweizer Herstellern durchsetzen. 
Quasi als Unikat hat er diese Rutschenkombination für Jahns-
dorf geplant und hergestellt. Seit der Saison 2018 schmücken 
nunmehr zwei attraktive Großrutschen unser ohnehin schon 
beliebtes Freibad.

Jedoch haben wir in diesen Tagen viel mehr gewonnen, als wir 
anfangs erkämpfen wollten – nämlich eine sehr hohe positi-
ve mediale Aufmerksamkeit für unseren Ort und unser Frei-
bad sowie einen enormen Zuspruch innerhalb der eigenen 
Bevölkerung. Nur wenige Wochen später konnten dann beim 
Rutschfest knapp 10.000 € erzielt und davon schlussendlich 
doch noch eine Edelstahlrutsche bestellt werden.

Seite 1 9. Mai 2008 Jahnsdorfer Gemeindeblatt
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Mitteilungs- und Informationsblatt für die Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb.
mit den Ortsteilen Jahnsdorf, Leukersdorf, Pfaffenhain und Seifersdorf

 Jahnsdorfer 
Gemeindeblatt

Eine Rutsche für’s Freibad Jahnsdorf – Jetzt erst Recht!

Nach der „knappen“ Niederlage beim MDR-Pfingsttriathlon haben die Jahnsdorfer ihren Traum von

einer Rutsche für ihr Freibad noch nicht aufgegeben.

Als vor einem Monat das sächsische Team im Kampf gegen die Teams aus Thüringen und Sachsen-

Anhalt sieglos heimkehrte, waren die Hoffnungen auf die Attraktion „Edelstahlrutsche“ an den

Tiefpunkt gesunken. Doch nun ist sie wieder da: Uta Georgi hatte in ihrer Sachsenspiegel-Sendung

nach dem großen Finale vielleicht schon etwas geahnt, als sie Bürgermeister Carsten Michaelis und

die Gemeinde zu einem „Plan B“ aufmunterte.

Am 9. Juli 2010 wird es ein großes Fest im

Freibad Jahnsdorf geben, mit welchem der Ort

möglichst viel Geld einsammeln will, um ein

kleines Stück des großen Traums zu verwirkli-

chen.

Wenn ab 14.00 Uhr der Startschuss für das

große Sommerfest im Freibad fällt, heißt es

gemeinsam mit den Sachsenteam-Mitgliedern

Silvio Zschage, Uta Georgi und Steve Theloke

sammeln, spenden und verkaufen.

Zu Gast ist auch von 15.00 bis 16.00 Uhr "Äquatorsteiger Karli" als Maskottchen

des "Tages der Sachsen" 2010 in Oelsnitz für gemeinsame Fotos.

Alle Gäste erwartet ein buntes Programm mit Unterhaltung, Versorgung und

verschiedenen Spielen. Vergessen Sie auf keinen Fall die verschiedenen selbst-

gebackenen Kuchen des Jahnsdorfer Kuchenbasars. Der Eintritt ist natürlich frei.

Gleichzeitig können alle Freunde und Interessierte teilnehmen

am weltweit einmaligen Börsengang ohne Börse der „Edelstahl-

rutsche Jahnsdorf AG“. Zum Ausgabepreis ab 3,00 Euro werden

Anteilsscheine vergeben. Diese nehmen am Ende der Veran-

staltung an einer Verlosung teil. Ebenfalls wird als Hauptpreis

ein Rundflug mit dem MDR 1 Radio Sachsen-Verkehrsflieger Rico Dinter versteigert.

Ab 18.00 Uhr kann bei den besten Hits der vergangenen Jahre und Jahrzehnte getanzt werden. Ein

umfangreiches Kinderprogramm und die Vorstellung verschiedenster Firmen runden das Fest ab.

Unser Spendenkonto für die Edelstahlrutsche:

Sparkasse Erzgebirge

BLZ: 870 540 00

Kto-Nr.: 3 754 001 450

Michaelis, Bürgermeister

Diese Rutsche soll bald im Freibad Jahnsdorf stehen.

Materiell stand sie dann da, die neue Rutsche – aber auch ideell 
hatten wir viel erreicht. Die Diskussion um eine Komplettsa-
nierung des Freibads wurde in der Folge zwar intensiv geführt, 
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Neu gestalteter Schulhof an der 
Grundschule Jahnsdorf

Bereits in den Sommerferien des letzten Jahres hatten wir mit 
der Sanierung des Teils Parkplatz an der Grundschule begon-
nen. Dem ging eine intensive Phase der Ideensammlung, wo 
natürlich auch die Schulkinder beteiligt wurden, als auch der 
Planung und Abstimmung voraus. Letztendlich gelang es uns, 
eine Grundstücksnachbarin von unserem Konzept zu überzeu-
gen und zum Tausch einer Teilfläche zu bewegen. Mit einem 
weiteren Schritt, nämlich der Verkleinerung des befahrbaren 
Parkplatzbereiches, konnten wir das zur Verfügung stehen-
de Grundstück dann im mehrere Bereiche untergliedern. So 
konnte rund um eine Spielfläche mit Indianertippi und Sandla-
bor eine Strecke für ambitionierte kleine „Fahrgeschäfte“, wie 
Waveboard, Einrad oder Ähnliches, hergestellt und damit ein 
sehnlicher Kinderwunsch erfüllt werden. Innerhalb des Hofes 
sind durch eine optimierte Müllstellfläche trotzdem noch aus-
reichend Personalparkplätze entstanden und längs der Alten 
Dorfstraße konnte die Bringesituation mit drei Längsparkplät-
zen etwas entspannt werden.

Da der ohnehin etwas zu ambitionierte alte Schulgarten dem 
Flächentausch zum Opfer fallen musste, ist mit zwei neuen 
Beetanlagen eine gut zu bewirtschaftende Einheit für die Ver-
mittlung der Schulgartenkenntnisse realisiert worden. Ergänzt 
wird dieser Bereich um eine großzügige überdachte Sitzgruppe 
mit abschließbaren Aufbewahrungen, welche auch unmittel-
bar Unterricht im Freien ermöglicht. Die ursprünglich als eher 
ungünstig empfundene Trennung dieser Bereiche, insbeson-
dere auch vor dem Hintergrund der Aufsichtspflicht, erwies 
sich diese für die Gestaltung des Schulalltages gerade jetzt im 
eingeschränkten coronabedingten Regelbetrieb als vorteilhaft.
Die Elternsprecher der Grundschule Jahnsdorf hatten gern 
die Unterstützung bei der Anschaffung neuer Geräte für den 
Schulgarten incl. Pflanzutensilien und Lauffliesen zugesagt. 
Ein besonderer Dank gilt dabei Friseurgeschäft Rebecca Sch-
mal, Petra Leuschke sowie der Firma TTV Thomas Thamm, 
welche die Anschaffungen finanziell unterstützt haben. Ein 
Dankeschön geht auch an Hornbach Baumarkt Chemnitz, wel-
cher die Erstbepflanzung kostenlos zur Verfügung gestellt hat.
Mit rund 350.000 Euro war diese Maßnahme eine weitere inten-
sive aber durchaus lohnenswerte Investition in unseren Grund-
schulstandort. Rund 200.000 Euro hat der Freistaat Sachsen als 
Förderung über verschieden Programme dazugegeben. Ich bin 
überzeugt, dass damit das Lernumfeld eine weitere deutliche 
Aufwertung erfahren hat. Leider mussten wir aber nach einem 
halben Jahr Nutzung auch schon die ersten (baulich bedingten) 
Schäden/Mängel feststellen, sodass voraussichtlich Nacharbei-

Und diese Saison sollte zunächst auch erstmal den Höhepunkt 
in puncto Badegäste darstellen; mehr als 43-tausend Badegäste 
in einer Saison, davon knapp 2000 als Tagesrekord, Einnah-
men in Rekordhöhe, 118 geöffnete Tage, knapp 370 Besucher 
im Tagesdurchschnitt aber auch ein Bad an der absoluten Be-
lastungsobergrenze sowohl das Personal als auch Technik und 
Gelände betreffend!
Im Herbst 2019 kam dann die eher nicht ganz freiwillige Ent-
scheidung unsererseits, die Badbetreibung ausschreiben zu wol-
len, da sich die Personalsituation radikal verändert hatte. Nach 
anfänglich vielen Interessensbekundungen, hagelte es dann 
reihenweise Absagen, da auch die potentiellen Betreiber keine 
Aussicht hatten, die Personalsituation in den Griff zu bekom-
men. Umso erfreuter waren wir dann, mit der Badbetreiber 
Erzgebirge (BBE) einen kompetenten Partner in Aussicht zu 
haben. Carsten Dietzsch als Geschäftsführer der BBE – bereits 
ein bekannter und langjährig Erfahrener aus dem Geschäft der 
Badbetreibung – stellte uns sein Geschäftsmodell als „Start up“ 
vor. Nachdem inhaltlich, strategisch und vor allem wirtschaft-
lich alle Absprachen zu einem für beide Partner vertretbaren 
Ergebnis geführt waren, kam Mitte März Corona. Die Unsicher-
heiten zur Gefahr, Ausbreitung und Zukunftsperspektive dieser 
Pandemie ließen die endgültige Entscheidung nicht nur zeitlich 
vertagen, sondern auch um einiges schwieriger und riskanter 
machen. Mit einer Mehrheitsentscheidung erteilte der Gemein-
derat schlussendlich aber gegen einige Zweifler die Zustimmung 
zum Vertragsschluss – die Alternative, das Bad definitiv in der 
Saison 2020 geschlossen zu lassen, war dann eben doch keine.
Und genau wie vor 10 Jahren stoßen wir damit das Tor auf für 
eine neue Epoche Freibadgeschichte in Jahnsdorf. Erstmals ha-
ben wir die Verantwortung zum Badbetrieb in die Hände eines 
privaten Betreibers gelegt und zwar in der Hoffnung und Über-
zeugung, dass dieser das mindestens genauso gut beherrscht 
wie die öffentliche Hand. Somit können wir auch die Freibad-
saison 2020 pünktlich und im gewohnten Leistungsumfang 
eröffnen. Wir, die Badbetreiber Erzgebirge und die Gemeinde 
Jahnsdorf freuen uns auf viele zufriedene Badegäste und eine 
tollen Sommersaison.
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zwar aktuell wirtschaftlich sehr stabil dar und all unsere aktuel-
len und mittelfristigen Projekte und Vorhaben sind durchfinan-
ziert und abgesichert, jedoch schauen auch wir noch ungewiss in 
die Zukunft. Unsicher auch deshalb, weil noch keiner die Aus-
wirkungen abschätzen kann, finanziell/wirtschaftlich nicht und 
auch nicht inwiefern wir mit einer zweiten oder dritten Welle im 
Herbst oder Frühjahr nächsten Jahres rechnen müssen.
Erfreulich empfinde ich deshalb, dass wir uns angepasst und ein-
geschränkt zwar aber wieder schrittweise dem Vorcoronaleben 
nähern. Unsere Sportvereine haben ihre Trainingsaktivitäten 
wieder aufgenommen und auch unsere vielfältige weitere Ver-
einsstruktur im Ort kann sich wieder treffen. Sicher werden bis 
zum Jahresende noch ein paar sonst im Veranstaltungskalender 
feste Termine ausfallen. Aber es geht wieder aufwärts! Sehen Sie 
vielleicht neben den Herausforderungen auch Chancen für die 
Entwicklung unserer Gemeinde? Gerne können Sie mich kontak-
tieren und wir finden in ein Gespräch. Ich bin Ihnen daher sehr 
dankbar für Ihr Verständnis, das Sie uns, unseren Beschäftigten 
und unseren Dienstleistungen entgegenbringen!

Spindler
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen  
der Gemeindeverwaltung

Anschrift: Gemeindeverwaltung Jahnsdorf/Erzgeb.
Leukersdorf
Poststraße 1
09387 Jahnsdorf/Erzgeb.

Telefonnummer: 0371 27182-0
E-Mail-Adresse: gemeinde@jahnsdorf-erzgeb.de

Sprechzeiten:
Montag: geschlossen
Dienstag: 8:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: 8:00 – 11:30 Uhr
Donnerstag: 8:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag: 8.00 – 11.30 Uhr
Aufgrund der momentanen COVID-19-Pandemie und der dar-
aus hervorgegangenen Allgemeinverfügungen des Freistaates 
Sachsen gelten für das Rathaus der Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb. 
eingeschränkte Zugangsbedingungen.
Bitte melden Sie sich über o. g. Telefonnummer, dann verbinden 
wir Sie gern mit dem jeweils zuständigen Mitarbeiter.

Sprechzeiten des Bürgermeisters 
in den Monaten Juni und Juli 2020:
- im OT Leukersdorf, Poststraße 1:
Dienstag, 09.06.2020, von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Dienstag, 16.06.2020, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag, 23.06.2020, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag, 30.06.2020, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag, 07.07.2020, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag, 14.07.2020, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Diese Sprechzeiten finden allerdings nur nach telefoni-
scher Voranmeldung statt.
Bitte vereinbaren Sie für den jeweiligen Bürgermeister-
Sprechtag vorab im Sekretariat unter der Telefon-Nr. 
0371 27182-0 einen Termin.
Samstags-Sprechzeit des Einwohnermeldeamtes (OT Leu-
kersdorf, Poststr. 1): 06.06.2020 und 04.07.2020

ten notwendig werden. Die der Coronapandemie zum Opfer 
gefallene Einweihung vom 30. März wird mit dem ebenso ver-
tagten Hortjubiläum eine Neuterminierung finden, denn aufge-
schoben ist ja bekanntlich nicht aufgehoben. Die Grundschüler 
stört’s jedenfalls nicht und so kann weiter fleißig in den Beeten 
gearbeitet und drumherum gespielt werden.

Öffentliches Leben in Zeiten  
der Coronapandemie

Viele Bürgerinnen und Bürger haben in den zurückliegenden Wo-
chen viel Unsicherheit gespürt, viele einschneidende Einschrän-
kungen hinnehmen müssen - anfangs war (noch etwas) Gleich-
gültigkeit, später doch Angst, danach Zweifel, bei einigen Hoffen. 
Jetzt kommen teilweise Wut, teilweise Erschöpfung, teilweise 
Verständnis und teilweise auch nicht - aber auch jede Menge For-
derungen. Eltern wollen ihre Kinder wieder in der Kita betreut 
wissen, um arbeiten gehen zu können, Kinder wollen wieder mit 
ihren Freunden gemeinsam spielen dürfen, Familien sich treffen, 
Schüler sollen wieder lernen, die Betriebe und Unternehmen wie-
der „hochfahren“. Vor allem viele kleine Unternehmen und Selb-
ständige mussten viel aushalten, Tätigkeitsverbot, wegbrechende 
Einnahmen, Kampf um Hilfen und Kunden - vor allem treue - und 
Ernüchterung, wenn dies ausblieb oder weiter ausbleibt.
Aber ich konnte auch viel Hilfsbereitschaft verspüren, Ideen und 
neuen Mut für Aufbrüche und neue Wege, Wege mit der Heraus-
forderung der Pandemie weiter eine erfolgreiche Entwicklung zu 
nehmen. Die sogenannte „erste Welle“ ist mit zwei offiziell be-
stätigten Infektionen in unserer Gemeinde und mit etwas über 
500 im gesamten Erzgebirgskreis doch Gott sei Dank glimpflich 
über uns hinweggeplätschert. Sicher wird es auch bei uns symp-
tomarme oder symptomfreie Verläufe gegeben haben, die daher 
unbemerkt und fern jeder Statistik geblieben sind.
Die Gemeinde Jahnsdorf ist beherzte Schritte durch die Krise als auch 
in Richtung „neue Normalität“ gegangen. So konnten wir auch inner-
halb der Krise unsere Ratssitzungen abhalten und damit notwendige 
Entscheidungsgrundlagen treffen, unsere zahlreichen Projekte und 
Vorhaben weiter planen und umsetzen. Spürbar war und ist dies gera-
de durch die Einschränkungen im Straßenverkehr in und um unsere 
Gemeinde. Das Rathaus war durchgängig nahezu vollbesetzt und alle 
Anliegen konnten sofort oder nach und nach geklärt bzw. abgearbeitet 
werden. Für die Bauhofmitarbeiter bedeutete die Pandemie sogar einen 
Aufgabenzuwachs, sollte doch, wenn schon geschlossen, gleich mal hier 
die Grundreinigung oder dort eine Sanierung oder Reparatur durch-
geführt werden. Unsere Kindertageseinrichtungen waren durchgängig 
geöffnet und konnten die Notbetreuungsangebote immer vorhalten. 
Unsere Freiwilligen Feuerwehren waren durchgängig einsatzbereit 
und sind während der letzten „Pandemiewochen“ zu acht Einsätzen 
ausgerückt, ganz gleich ob Meldereinlauf, Brand oder technische Hil-
felistung. Die Bibliothek stellte auf häuslichen Lieferservice um und 
in der Grundschule wurde in gemeinsamer Arbeit von Lehrern und 
Hort zuerst die Notbetreuung, später dann die Rückkehr der 4. Klas-
se und schlussendlich aller Schülerinnen und Schüler vorbereitet und 
realisiert.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, all diese gemeindlichen Aufgaben, 
eigentlich wahrgenommen als Selbstverständlichkeit, erfordern 
einen unvorstellbaren administrativen Mehraufwand. Und auch 
unsere Einnahmesituation ist alles andere als sicher. Wir stehen 
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GR 250520/01
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (15 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen) die Vergabe der Baumaßnahme Straßenbau Grüner 
Winkel – oberer Teil – in Jahnsdorf an die Firma HTR Hoch-, 
Tief- und Rohrleitungsbauunternehmen GmbH, Flockenstra-
ße 27, 09385 Lugau zum Angebotspreis von 44.922,50 € brut-
to. Das Nebenangebot Nr. 1 wird beauftragt.

GR 250520/02-1
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (15 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen) die Vergabe der Planungsleistungen Objektplanung 
Gebäude und Freianlagen für die Rekonstruktion der Sport- 
und Schulsportanlage mit Nebenanlagen Schulcampus Leu-
kersdorf, LPh. 5 bis 9, an das Architektur- und Ingenieurbüro 
Sven Ehmer, Waschleither Straße 22, 08344 Grünhain-Beier-
feld vorbehaltlich einer möglichen vergaberechtlichen Prüfung 
und vorbehaltlich der Zustimmung durch den Projektträger 
Jülich in Bezug auf die Förderung im Bundesprogramm „Sa-
nierung Kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“ SJK.

GR 250520/02-2
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (15 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen) die Vergabe der Planungsleistungen Tragwerks-
planung Rekonstruktion der Sport- und Schulsportanlage mit 
Nebenanlagen Schulcampus Leukersdorf, LPh. 1 bis 6, an 
das Architektur- und Ingenieurbüro Sven Ehmer, Waschleit-
her Straße 22, 08344 Grünhain-Beierfeld vorbehaltlich einer 
möglichen vergaberechtlichen Prüfung und vorbehaltlich der 
Zustimmung durch den Projektträger Jülich in Bezug auf die 
Förderung im Bundesprogramm „Sanierung Kommunaler Ein-
richtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ SJK.

GR 250520/02-3
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (15 ja/0 nein/0 Enthal-
tungen) die Vergabe der Planungsleistungen Technische Aus-
rüstung Anlagengruppen 1 – 3 Rekonstruktion der Sport- und 
Schulsportanlage mit Nebenanlagen Schulcampus Leukers-
dorf, LPh. 2 bis 9, an das Ingenieurbüro Sommer und Partner, 
Roter Mühlenweg 26, 08340 Schwarzenberg vorbehaltlich ei-
ner möglichen vergaberechtlichen Prüfung und vorbehaltlich 
der Zustimmung durch den Projektträger Jülich in Bezug auf 
die Förderung im Bundesprogramm „Sanierung Kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ 
SJK.

GR 250520/02-4
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (15 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen) die Vergabe der Planungsleistungen Freianlagen 
Rekonstruktion der Sport- und Schulsportanlage mit Nebenan-
lagen Schulcampus Leukersdorf, LPh. 5 bis 9, an das Architek-
tur- und Ingenieurbüro Sven Ehmer, Waschleither Straße 22, 
08344 Grünhain-Beierfeld vorbehaltlich einer möglichen ver-
gaberechtlichen Prüfung und vorbehaltlich der Zustimmung 
durch den Projektträger Jülich in Bezug auf die Förderung im 
Bundesprogramm „Sanierung Kommunaler Einrichtungen in 
den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ SJK.

GR 250520/03
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (15 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen) die Vergabe der Ingenieurleistung Objektplanung 
Um- und Ausbau Richterturm Seifersdorf, Leistungsphasen 5 
bis 9 nach HOAI an das Planungsbüro Ahner, Rathausstraße 
1, 09366 Stollberg.

Zur Beachtung: Die Samstags-Sprechzeit findet nur nach 
Voranmeldung in der Zeit von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr statt.
Voraussichtlicher Sitzungstermine des Gemeinderates 
Jahnsdorf/Erzgeb. sowie der Ausschüsse im Juni und Juli 
2020:

Verwaltungs-
ausschuss:

09.06.2020 im Rathaus Leukersdorf, 
Postatraße 1

Gemeinderat: 29.06.2020 im Vereinssaal Jahnsdorf, 
Parkstraße 2

Technischer 
Ausschuss

07.07.2020 im Rathaus Leukersdorf, 
Poststraße 1

RZV Wasserversorgung, Bereich Lugau-Glauchau
Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Havarietelefon 24h: 03763 405405
Zweckverband Wasserwerke Westerzgebirge
Am Wasserwerk 14, 08340 Schwarzenberg
24h-Bereitschaftsdienst: 03774 144-0
Telefonseelsorge
(anonym – gebührenfrei – rund um die Uhr): 
0800 1110111 oder 0800 1110222

Sprechzeit Bürgerpolizist
im Bürgerhaus Jahnsdorf, Chemnitzer Str. 6,
16.00 – 18.00 Uhr
9. Juni 2020
16. Juni 2020
23. Juni 2020
30. Juni 2020
7. Juli 2020
(Änderungen vorbehalten)

Während der Sprechzeiten können - wie sonst im Stollberger 
Polizeirevier - Anzeigen aufgegeben werden, z. B. wegen Sach-
beschädigungen, Diebstahl etc. Außerdem hat Herr Schreier 
ein offenes Ohr für die Anliegen der Einwohner. Herr Schreier 
ist erreichbar unter Telefon: 0174 1856464.

Bevölkerungsstatistik  
der Gemeinde

Zeitraum: Monat April 2020

Jahns-
dorf

Leukers-
dorf

Seifers-
dorf

Pfaffen-
hain

Gesamt-
gemeinde

Stand 
01.04.20

2679 1738 678 392 5487

Geburten 4 - - - 4
Sterbefälle 7 1 1 - 9
Zuzüge 1 1 5 - 7
Wegzüge 4 2 1 1 8
Stand 
30.04.20

2673 1736 681 391 5481

Beschlüsse des Gemeinderates

Sitzung am 25.05.2020
Anwesende Gemeinderäte:
Albrecht Spindler, Christine Böhm, Jürgen Eibicht, Sandro 
Fiedler, Maik Höfer, Sandy Keller, Carsten Kinas, Bernd Kra-
jewski, Ralf Kreißig, Gabriele Lindner, Mario Löffler, Steffen 
Mittelbach, Danilo Mothes, Dr. Elke Stadler und Andrè Vàgò
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GR 250520/09
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (15 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen), das Flurstück 1090/14 der Gemarkung Jahnsdorf, 
gelegen an der Gartenstraße, zu verkaufen.

Ortsübliche Bekanntmachung  
zur öffentlichen Auslegung des 

Entwurfs zur Satzung zur  
Teilaufhebung des Vorhaben- und 

Erschließungsplanes „Wohnbebauung 
Jahnsdorf Süd/Ost“  
(Fassung Mai 2020)

Der Gemeinderat der Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb. hat in sei-
ner Sitzung am 25.05.2020 die Teilaufhebung des Vorhaben- 
und Erschließungsplanes „Wohnbebauung Jahnsdorf Süd/
Ost“ beschlossen.
Der Lageplan des Teilaufhebungsbereiches in der Fassung 
vom Mai 2020 wurde gebilligt. Betroffen ist das Flurstück Nr. 
518/63 der Gemarkung Jahnsdorf.
Dieser Beschluss wird hiermit nach § 2 Abs. 1 Satz 2 des Bau-
gesetzbuches bekannt gemacht.
Weiterhin hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 
25.05.2020 den Entwurf der Satzung zur Teilaufhebung des 
Vorhaben- und Erschließungsplanes „Wohnbebauung Jahns-
dorf Süd/Ost“ mit Begründung in der Fassung von Mai 2020 
gebilligt und die Offenlage gemäß § 3 (2) BauGB für die Dauer 
eines Monats beschlossen.
Das Verfahren wird nach § 12 Abs. 6 i.V.m. § 13 Abs. 2 und 3 
BauGB (vereinfachtes Verfahren) geführt.
Demnach wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, 
von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe 
nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbe-zoge-
ner Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammen-
fassenden Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen.
Der Entwurf der Satzung zur Teilaufhebung des Vorhaben- 
und Erschließungsplanes „Wohngebiet Jahnsdorf Süd/Ost“ 
mit Begründung in der Fassung von Mai 2020 liegt in der Zeit 
vom

15.06.2020 bis 17.07.2020
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus im Rathaus der Gemein-
de Jahnsdorf/Erzgeb., Poststraße 1, 09387 Jahnsdorf (Zimmer 
11) während der Dienstzeiten, und zwar

Montag 8:00 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag 8:00 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 8:00 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 15:00 Uhr
Donnerstag 8:00 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 15:30 Uhr
Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr.
Sollten auf Grund der derzeit gültigen Allgemeinverfügung 
zum Vollzug des Infektionsschutzgesetzes die Dienstzeiten des 
Rathauses noch eingeschränkt sein, so ist die Einsichtnahme 
in die Unterlagen grundsätzlich möglich. Der Zugang zum Rat-
haus während der Dienstzeiten wird über den Haupteingang 
(Klingel) gewährleistet.
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 3 Abs. 2  
Satz 2 BauGB und die nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB auszu-
legenden Unterlagen werden zusätzlich auf die Internetseite 
der Gemeinde Jahnsdorf und auf dem zentralen Internetpor-
tal des Landes Sachsen (www.buergerbeteiligung.sachsen.de) 
eingestellt.

GR 250520/04
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (15 ja/0 nein/0 Enthal-
tungen) die Vergabe der Ingenieurleistung Freianlagenplanung 
Umbau Kreißig-Fabrik in Jahnsdorf, Leistungsphasen 1 bis 2 
nach HOAI an das Architekturbüro sLandArt Stefan Leiste, 
Dresdner Straße 38A, 09130 Chemnitz. Der Bürgermeister 
wurde bevollmächtigt, die weiteren Leistungsphasen nach Be-
darf zu beauftragen.

GR 250520/05
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (15 ja/0 nein/0 Enthal-
tungen), den Beschluss Nr. GR 270120/02 Vergabe der Planungs-
leistung Technische Ausrüstung Kreißig-Fabrik aufzuheben.

GR 250520/06
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (15 ja/0 nein/0 Enthal-
tungen) die Vergabe der Planungsleistungen Technische Aus-
rüstung, Leistungsphasen 2 – 4 an das Planungsbüro Singer 
Ingenieur Consult GmbH, Schumannstraße 1 – 3, 08056 Zwi-
ckau vorbehaltlich einer möglichen vergaberechtlichen Prü-
fung. Der Bürgermeister wurde bevollmächtigt, die weiteren 
Leistungsphasen nach Bedarf zu beauftragen.

GR 250520/07
Der Gemeinderat beschloss mit Stimmenmehrheit (10 ja/4 
nein/0 Enthaltungen) die Teilaufhebung des Vorhaben- und 
Erschließungsplanes „Wohnbebauung Jahnsdorf Süd/Ost“.
Der Lageplan des Teilaufhebungsbereiches in der Fassung 
vom Mai 2020 wurde gebilligt. Betroffen ist das Flurstück Nr. 
518/63 der Gemarkung Jahnsdorf.
Das Verfahren soll nach § 12 Abs. 6 i. V. m. § 13 BauGB (ver-
einfachtes Verfahren) geführt werden. Dabei wird von der 
frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 
und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.
Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird von der Umweltprüfung nach 
§ 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, 
von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten 
umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von 
der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und 
§ 10 Abs. 4 BauGB abgesehen.

GR 250520/08
Der Gemeinderat Jahnsdorf billigte mit Stimmenmehrheit  
(10 ja/4 nein/0 Enthaltungen) den Entwurf der Satzung 
zur Teilaufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes 
„Wohnbebauung Jahnsdorf Süd/Ost“ mit Begründung in der 
Fassung von Mai 2020 und beschließt die Offenlage gemäß  
§ 3 (2) BauGB für die Dauer eines Monats. Der Beschluss ist 
gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt zu machen.
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, de-
ren Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, 
werden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zur Stellungnahme aufgefor-
dert. Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 und die nach § 3 Abs. 2 Satz 1 auszulegenden Un-
terlagen werden zusätzlich auf die Internetseite der Gemeinde 
Jahnsdorf und auf dem zentralen Internetportal des Landes 
Sachsen (www.buergerbeteiligung.sachsen.de) eingestellt.
Das Verfahren soll nach § 12 Abs. 6 i.V.m. § 13 Abs. 2 und 3 
BauGB (vereinfachtes Verfahren) geführt werden.
Demnach wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der 
Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umwelt-
bezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zu-
sammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 
Abs. 4 BauGB abgesehen.



9Nr. 6 . Jahrgang 2020 . Freitag, 5. Juni 2020

Durch die besondere Situation der Ausgangs- und Kontaktbe-
schränkungen sehen wir derzeit mehr Wanderer, Radfahrer 
(aber auch Autofahrer – trotz Verkehrsverbot mittels Voll-
sperrscheibe) als sonst üblich. Dadurch scheint auch der Abfall 
immer mehr zu werden:

· Es beginnt bei einem Bonbonpapier, einer gelben Kunst-
stoffhülle eines Überraschungseis am Wegrand.

· Wir sehen Papiertaschentücher (bis ein Papiertaschentuch 
verrottet, dauert es ca. 3 - 6 Monate[1]), Hüllen von Zigaret-
tenschachteln und immer wieder Kunststoffbeutel.

· Aber auch Kaffee-Becher für unterwegs, Einweg-Behälter 
aus dem Schnell-Imbiss, Flaschen finden wir an der „Schö-
nen Aussicht“, am Feld-Rand und im Wald.

· Gras- und Strauch-Schnitt wird im Kunststoff-Sack am 
Weg-Rand „entsorgt“.

Eigentlich sollte es gerade beim Wandern selbstverständlich 
sein, dass man seinen mitgebrachten Müll auch wieder mit 
nach Hause nimmt.
Ich habe in der Vergangenheit bereits mehrfach Abfall aufge-
sammelt und einen 35 Liter Abfallsack innerhalb von 40 Mi-
nuten Gehzeit mit verschiedenen Abfällen gefüllt (sogar Bau-
schaum-Kartuschen) sowie in der eigenen Restabfall-Tonne 
entsorgt.

Foto: Dr. Thomas Krauß

In Dänemark werden Kajaks kostenlos zur Verfügung gestellt, 
wenn der Nutzer dafür im Gegenzug Abfall sammelt [2].

Der bessere Weg ist es, Abfall gar nicht erst in die Natur zu 
werfen, weder gedankenlos noch bewusst. Was in den Alpen 
oder Dolomiten beim Wandern selbstverständlich ist, soll auch 
hier bei uns, in einer sauberen Kommune im Erzgebirge selbst-
verständlich sein.
Macht alle mit!

Dr. Thomas Krauß

Anmerkung des Ordnungsamtes
In einem Artikel im Gemeindeblatt (Ausgabe Nr. 5, Jahrgang 
2020) wurde bereits auf die Nutzung der öffentlichen Flächen, 
der damit verbundenen Nichtentsorgung von Müll und auf die 
Situation mit dem Hundekot hingewiesen.
Herr Dr. Krauß führte den Eisenweg an. Auch wenn der 
Parkplatz „Schöne Aussicht“ nicht zur Gemeinde Jahnsdorf/
Erzgeb. zählt, so hat der gemeindeeigne Bauhof kurzerhand 
schon Müll entsorgt. So gab es Ende Januar 2020 einen Vor-
fall. Vom Parkplatz bis auf das Gebiet der Gemeinde waren 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Jahns-
dorf/Erzgeb., Poststraße 1, 09387 Jahnsdorf vorgebracht wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über die Satzung zum Vorhaben- und 
Erschließungsplan unberücksichtigt bleiben. Die Gemeinde 
prüft die fristgemäß vorgebrachten Stellungnahmen und teilt 
das Ergebnis mit.

Jahnsdorf, den 26.05.2020

Spindler
Bürgermeister

Verkehrssicherungspflicht  
am eigenen Grundstück

Viele Anlieger in der Gemeinde haben zur öffentlichen Straße, 
Wegen oder Plätzen hin eine Hecke, Büsche oder Bäume ste-
hen. Je nach Zustand und Alter verschönern diese nicht nur 
das Grundstück oder die Landschaft, sondern dienen beson-
ders derzeit als Lebensraum für Brutvögel oder Insekten.
Auch wenn innerhalb der Schonzeit Rückschnitte nicht erfol-
gen dürfen, so sind Formschnitte weiterhin erlaubt. Im Vorfeld 
ist die Begrünung auf Bruttiere hin zu kontrollieren. Unter den 
Formschnitten zählt auch die Verkehrssicherungspflicht.
Um Gefahrenquellen und dadurch Sach- oder Personenschä-
den zu vermeiden, sollten die Hecken, Büsche oder Gräser 
regelmäßig bis an die Grundstücksgrenze zurückgeschnitten 
werden. Diese dürfen nicht in den öffentlichen Verkehrsraum 
hineinwachsen, da zum einen die gesetzlich vorgeschriebene 
Durchgangsbreite für Fahrzeuge nicht mehr gegeben sein kann 
oder zum anderen der Fußgängerverkehr eingeschränkt wird.
Sofern Straßenbäume oder Bäume im Grundstück vorhanden 
sind, welche über die Grundstückgrenze hinaus in den Ver-
kehrsraum wachsen, sind die lichten Höhen zu beachten. Im 
Fahrbahnbereich ist eine lichte Höhe von 4,50 Meter zu ge-
währleisten und im Gehwegbereich von 2,50 Meter. Verkehrs-
einrichtungen, wie Verkehrsschilder, Verkehrs-spiegel oder 
Straßenlampen, müssen immer freigehalten werden. Weiter-
hin ist darauf zu achten, dass sich in den erwähnten Bäumen 
kein Totholz befindet.
Leider kommt es jedes Jahr dazu, dass Grundstückseigentü-
mer der Verkehrssicherungspflicht ungenügend Beachtung 
schenken und Anlieger durch Anschreiben der Gemeinde 
dazu aufgefordert werden müssen, diese durchzuführen. Bit-
te nehmen Sie sich daher die notwendige Zeit, besonders jetzt 
in der Wachstumsphase, Ihre Begrünung zu kontrollieren und 
entsprechend zu pflegen.

Ordnungsamt

Abfall in der Natur
Als ich Anfang der 1990-er Jahre erstmals verschiedene grie-
chische Inseln besuchte, konnte ich nicht verstehen, dass ent-
lang der Straßen, hinter Hotels und auf Wiesen Abfall, Tüten, 
Behälter, verrostetes Blech herumlag.
An den vergangenen Wochenenden habe ich auf dem Eisen-
weg einen älteren Herrn getroffen, der mir erzählte, dass er 
„erst gestern wieder einen Beutel Abfall eingesammelt hatte 
und am Folgetag bereits wieder viel Abfall herumliegt“.
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Zudem unterliegen die Inhalte aufgrund sich schnell än-
dernder rechtlicher Rahmenbedingungen einer hohen 
Dynamik. Das LRA ist bemüht, die Inhalte fortlaufend 
zu bearbeiten und auf dem aktuellen Stand zu halten. 
Dennoch kann es sein, dass Inhalte unvollständig oder 
veraltet sind.
Der Leitfaden ist unter: www.erzgebirgkeis.de/fachstelle-eh-
renamt/leitfaden-vereine-corona-pandemie zu finden.

Nachrichten der Freiwilligen

Feuerwehr

Wir wollten zur Einweihung unseres neuen Gerätehauses 
neue Poloshirts für unsere Kameraden anschaffen. Diese wur-
den uns von der Fam. Karl-Heinz Howack aus Leukersdorf ge-
spendet. Dafür möchte ich mich noch einmal ganz herzlich im 
Namen der Kameraden bedanken. Dankeschön.
Mit der Beschaffung der Shirts beauftragen wir die Firma FTE 
Feuerwehrtechnik Erzgebirge. Die Firma ist ein Service-Un-
ternehmen für Feuerwehrtechnik und Feuerwehrbedarf aus 
Meinersdorf. Das Kerngeschäft ist die Wartung, Reparatur und 
Prüfung der Feuerwehrtechnik. Der Geschäftsführer Christian 
Grabowski ist gleichzeitig Kamerad in der Feuerwehr Adorf. 
Er überbrachte uns gestern mit einer Mitarbeiterin die neuen 
Poloshirts. Es war eine super Zusammenarbeit. Unsere Wün-
sche wurden mit seinen Vorschlägen umgesetzt.
Danke an Mario Mai von der Feuerwehr Jahnsdorf für die Zu-
arbeit unseres Wappens, weil der Druck sonst so nicht möglich 
gewesen wäre.

Im Bild ist der Wehrleiter Sebastian Rau und Stefanie Zetzsche 
von der Firma FTE Feuerwehrtechnik Erzgebirge bei der Überga-
be der Poloshirts zu sehen. 

Thomas Grübler
Feuerwehr Pfaffenhain

Papierschnipsel und Papierblätter verteilt. Ob diese mutwillig 
oder ohne es zu merken von einem vorbeifahrenden Fahr-
zeug verteilt wurden, ist unbekannt. Auch wenn der Bauhof 
seinen wohlverdienten Feierabend angetreten hatte, so haben 
am Nachmittag die Mitarbeiter jeweils eine Stunde zugebracht, 
um die Flächen zu reinigen. Im Einsatz waren zwei Fahrzeuge 
und vier Mitarbeiter.

Foto: Dr. Thomas Krauß

Unabhängig der Zeiten, in denen für mehr Umweltschutz de-
monstriert wird, sollte es eine Selbstverständlichkeit sein, den 
eigenen Müll in den dafür vorgesehenen Abfallbehälter oder 
in der heimischen Tonne und nicht in der freien Natur zu ent-
sorgen. Es kann schon passieren, dass ein Taschentuch oder 
ein Bonbon-Papier unbemerkt aus der Tasche fällt, aber das 
bewusste Entsorgen schadet nicht nur der Flora und Fauna, 
sondern trägt auch nicht zur Nachhaltigkeit bei. Wir leben auf 
einem wundervollen und einzigartigen Planeten der auch für 
die zukünftigen und noch viele weiteren Generationen erhal-
ten bleiben muss. Jeder von uns kann hierzu einen Beitrag leis-
ten. Es fängt schon bei den kleinen Dingen wie der ordnungs-
gemäßen Müllentsorgung an.

Ordnungsamt

[1] https://www.hiking-blog.de/verschiedenes/von-der-unsit-
te-mit-den-papiertaschentuechern/

[2] https://urlaub-in-daenemark.net/2019/05/27/in-fuenf-sta-
edten-daenemarks-kostenlos-ein-kajak-mieten-und-dafuer-
muell-sammeln/

Leitfaden des Landratsamtes  
Erzgebirgskreis für Vereine  

im Zuge der Corona-Pandemie
(Stand 13.05.2020)
Die Fachstelle Ehrenamt des Landratsamtes Erzgebirgskreis 
hat für Vereine und andere ehrenamtliche Institutionen einen 
Leitfaden (FAQ’s) erstellt, der behilflich sein soll, Fragen, die 
auf Grund der aktuellen Situation im Zuge der Corona-Pande-
mie auftreten könnten, bestmöglich zu beantworten.
Hinweis: Die FAQ’s und die damit verbundenen rechtlichen 
Einschätzungen erfolgen allgemein und unter Vorbehalt, um 
eine erste Orientierung zu geben. Diese Aussagen können 
eine individuelle Rechtsberatung nicht ersetzen. Insbesondere 
vertragliche Beziehungen sind oftmals individuell ausgestaltet 
und bedürfen einer Einzelfallprüfung.
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Der Bürgermeister Albrecht Spindler hat am 18.05.20 als erster 
ein Exemplar erworben und ab sofort können in den bewähr-
ten Verkaufsstellen von jedem Interessenten diese Broschüren 
zum Preis von 15,- € gekauft werden. Der Preis ist ein reiner 
Selbstkostenpreis und deckt gerade die Druckkosten.
Die entsprechenden Verkaufsstellen sind:
Nahkauf, Haarschneider Mauersberger, Heyde-Keramik, Sonn-
tags christl. Buchhandlung, Fam. Pchalek am Mahlteich und 
natürlich unsere Bücherei, die am 04.06.02020 wieder öffnet.

Der Heimatkalender 2021 wird auch bei den oben genannten 
Verkaufsstellen mit angeboten zum Preis von 8,- €. Er beinhal-
tet viele schöne Luftaufnahmen vom Ort in Gegenüberstellung 
zu historischen Gebäuden an diesen Stellen und ist insgesamt 
gut gelungen. Sollte der Vorrat nicht reichen, so haben wir eine 
Option zum Nachdruck.
Auch die Sängergruppe unseres Vereins hat wieder geprobt. 
Es hat die Frauen gewaltig geärgert, dass sie sich nicht mehr 
treffen und ihrem Hobby nachgehen konnten. Am 13.05. tra-
fen sie sich deshalb nach entsprechender Absprache unter Ein-
haltung der Sicherheitsvorkehrungen und bei schönem Wetter 
auf einem Privatgrundstück und probten wiedermal, um am 
19.05.20 dann bei einem 80. Geburtstagsjubiläum eines Hei-
matfreundes ihre Ständchen bringen zu können, natürlich mit 
dem nötigen Abstand im Freien. Dieses Ständchenbringen hat 
sich als schöne Tradition eingestellt und macht beiden Teilen, 
den Beglückwünschten und auch den Interpreten, viel Freude. 
Hoffen wir, dass das noch lange beibehalten werden kann.

Wir werden also die Aktivitäten, die in unserem Arbeitsplan 
stehen, wieder aufnehmen, bis auf die von außerhalb abgesag-
ten.

Veranstaltungen/

Vereinsmitteilungen

Kartenrückzahlung
Es ist zurzeit sehr ungewiss, 
wann die Konzertlesung „Ge-
schichten & Songs von Mord 
und Totschlag“ mit Veikko 
Bartel stattfinden kann. Aus 
diesem Grund werden alle ver-
kauften Eintrittskarten zu-
rückgezahlt.

Bitte melden Sie sich zu den 
Öffnungszeiten in der Bib-
liothek. Sie erhalten dort bei 
Vorlage der Karten Ihr Geld 
zurück.

Daniela Geißler
Gemeindebibliothek Leukersdorf

Der Heimatverein Jahnsdorf e. V. 
informiert!

Abgesagt! Dieses Unwort des Jahres 2020 verfolgt uns in die-
sem Frühjahr und lässt es uns sicher im Gedächtnis bleiben. 
Und doch haben wir immer noch großes Glück gehabt. Auch 
unser Heimatverein hat alle Aktivitäten, die einem direkten 
Kontakt zwischen den Heimatfreunden bedurft hätten, ein-
gestellt. Wir haben uns telefonisch informiert über die wich-
tigsten Dinge, aber oft waren es eben doch nur Absagen von 
geplanten Unternehmungen. Aber es ist uns auch gelungen, 
etwas fertigzustellen: Erstens die Folge 10 der Ortschronik 
und zweitens den Kalender 2021. Die Chronik beschäftigt sich 
mit Häusern und Grundstücken vom unteren Ort, der Neu-
kirchner Straße bis zum Kreisverkehr und dem Rest, der in der 
letzten Folge 9, Thalheimer Straße, keinen Platz mehr hatte, 
dem sog. LPG-Eigenheimbaugebiet Friedensweg/Mühlweg im 
oberen Ort.
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Mit der Reichsgründung 1871 verloren die einzelnen Staaten 
(außer Bayern und Württemberg) das Recht, eigene Briefmar-
ken herauszugeben. Seitdem gelten in Deutschland bis heute 
einheitliche Marken.
Mit Einführung der Briefmarken entstand zugleich eines der 
schönsten Hobbys überhaupt – das Briefmarkensammeln. 
Briefmarken sind kleine Kunstwerke, die auch heute noch 
Auskunft geben über die einzelnen politischen, wirtschaftli-
chen und kulturellen Ereignisse hier in Deutschland und in 
der ganzen Welt. Anhand der Stempelung der Marken kann 
man erkennen, wo und wann die Postsendung abgeschickt 
wurde. Anfang des 20. Jahrhunderts wurde sogar noch ein 
Posteingangsstempel aufgedruckt, damit konnte auch die Lauf-
zeit der Sendung festgestellt werden.
In den letzten Jahren sind leider viele Postämter, auch in Leu-
kersdorf, geschlossen worden, die Anzahl der Briefkästen ist 
stark reduziert worden.

Bild 2 – Leukersdorf Stempel aus den Jahren 1934, 1962, 1979, 
1995 (Bilder: Archiv Gränitz)

Heute werden in Briefzentren die Sendungen sortiert und ge-
stempelt. Anhand der Nummer kann man noch feststellen, in 
welchem Briefzentrum die Sendung abgestempelt wurde.
Wenn auch Postsendungen neuerdings teilweise nur noch mit 
Stempel versehen üblich sind, so hat doch die gute alte Brief-
marke 170 Jahre überlebt und sie wird es sicherlich auch noch 
weitere Jahre geben.
In der DDR gab es im Kulturbund organisierte Briefmarken-
sammler (Philatelisten), auch in Leukersdorf wurde fleißig 
gesammelt. Wer einen Briefmarkenausweis auf der Post bean-
tragte, bekam die begehrten Sondermarken mit dem seltenen 
Sperrwerten nach Erscheinen. Auch das ist ein Stück Postge-
schichte. Heute gibt es keine Sperrwerte mehr.
Vielleicht findet der ein oder andere Sammler wieder Gefallen 
an den motivreichen kleinen Kunstwerken. Sie sind es auch 
heute noch wert, beachtet und gesammelt zu werden. Wir im 
Heimatverein haben immer ein offenes Ohr für Briefmarken-
sammler. Mit der Fertigstellung unserer Heimatstube besteht 
dann auch die Möglichkeit, seine Briefmarkensammlung bei 
uns auszustellen. Wer noch eine schöne Geschichte zu diesem 
Thema hat, bitte unbedingt bei uns melden.

Günter Gränitz
Heimatverein Leukersdorf e. V.

Der Heimatverein Leukersdorf trifft sich wieder am 
Dienstag, dem 09.06.2020, 18:00 Uhr in der Sportgast-
stätte Leukersdorf.

04.06.20 Öffnungszeit der Bibliothek 14.00 - 17.00 Uhr und 
jeden Donnerstag zur gleichen Zeit

08.06.20 Ortschronistensprechstunde und -beratung 09.00 - 
11.00 Uhr
Vorstandssitzung 17.30 - 19.00 Uhr
Mitgliederzusammenkunft 19.00 Uhr

25.06.20 Stricklieseltreff mit Bibliotheksbetreuung
Zu der Mitgliederzusammenkunft werden wir dann auch über 
die geänderten Termine im weiteren Jahresverlauf beraten.
Am 22.05.20 gab es ein Treffen des Bürgermeisters und dem 
Vorstandsvorsitzenden des HV mit der Eigentümerin des ehe-
maligen Gasthofs „Zur Post“ (Schul-HO). Hier sollte es um die 
weitere Projektentwicklung des Gebäudes in Richtung Kultur-
historisches Zentrum gehen. Über die Ergebnisse werden wir 
in der nächsten Ausgabe des Anzeigers berichten.
So, hoffnungsvoll für die Zukunft. Glück Auf und bleiben Sie 
gesund!

Der Vorstand des Heimatvereins Jahnsdorf e. V.

Heimatverein  
Leukersdorf

170 Jahre Briefmarken 
 in Leukersdorf

Kaum beachtet, feiern wir dieses Jahr ein kleines Jubiläum, 
170 Jahre Briefmarken in Sachsen und somit auch in Leukers-
dorf. Ein kurzer Blick zurück in die Postgeschichte:
Vor gut 500 Jahren gelang es Franz von Taxis, die Beförderung 
von Briefen in Europa zu revolutionieren. Mit dem Aufbau von 
festen Post- und Kurierdiensten schuf der Urahn der noch heu-
te existierenden Familie Thurn und Taxis die Voraussetzungen 
für die moderne Post von heute. Briefe und andere Sendungen 
wurden damals in Poststationen und Briefkästen abgegeben. 
Postbedienstete (Postillione) beförderten dann zu Pferd oder 
mit Wagen (Postkutschen) die Sendungen zu den einzelnen 
Bestimmungsorten. 1711 entstand die erste Postroutenkarte 
vom Heiligen Römischen Reich, Deutscher Nation, geschaffen 
von Johann Peter Nell, dem Prager Feld- und Hauptpostmeis-
ter. Ab etwa 1800 wurden die ersten Postsendungen gestempelt 
(Postmeisterstempel). Etwa 1817/1818 wurden überall in den 
Ämtern die Aufgabestempel eingeführt. Die erste Briefmarke 
war die „One Penny Black“ aus Großbritannien, ausgegeben 
am 06.05.1840. Die Marke erwies sich als großer Erfolg. Schon 
1841 führten die USA, 1843 Brasilien und die Schweiz Brief-
marken ein. Die erste deutsche Briefmarke war die „Schwar-
ze Einser“ aus Bayern, die am 01.11.1849 ausgegeben wurde. 
8 Monate später erschien am 01.07.1850 die erste sächsische 
Marke zu 3 Pfennig, der sogenannte „Sachsendreier“ und wur-
de in Leipzig gedruckt. Bis Juni 1851 erlebte der Sachsendreier 
acht Auflagen, insgesamt 500.000 Stück. Etwa 4000 – 5000 
sind heute noch vorhanden und zählen damit zu den teuersten 
deutschen Briefmarken.

Bild 1 - von links: die erste Briefmarke der Welt „One Penny 
Black“, Bayerns „Schwarzer Einer“ und „Sachsendreier“
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Das mühselige und meist durch die Schießgesellschaft Leu-
kersdorf 1898 e. V. unterstützte Hochdrücken des Baumes mit-
tels der „Schwalben“ (gestaffelt lange Stangen) fiel dieses Jahr 
den Hygienevorschriften zum Opfer und wurde durch Technik 
von und mit Sven Neuber ersetzt.
Danke ihm und allen Beteiligten.

U. Neubert
DV Seifersdorf Erzgeb. e. V.

125 Jahre  
des Kaninchenzüchtervereins  

Leukersdorf e. V.

Teil 4
Die Jahre 1956 bis 1965
Das Jahr 1956 war ein eher ruhiges und ereignisloses Jahr im 
Vereinsleben.
1957 fuhren Mitglieder des Vereins mit einem Sonderzug am  
8. September ab Stollberg zur Gartenbauausstellung nach Er-
furt. Zur Jahreshauptversammlung am 1. Februar 1958 wur-
de eine Resolution an den Kreisverband verfasst, welche die 
„Neureglung der Fellprämien“ zum Inhalt hatte. Auch die Ein-
führung eines Wanderpokales erfolgte 1958 im Verein. Er war 
auch mit einem Geldbetrag von 10 DM verbunden.
Auch wurden die „ökonomischen Leistungen“ im Verein erst-
mals erwähnt. Es gab eine Auswertung von Aufbaustunden und 
gelieferten Produkten. Auf Grund dessen wurden Walter Pet-
zold und Bruno Winkler als Beste mit jeweils 5 DM prämiert.
Am 14. Dezember 1958 wurde die erste gemeinsame Schau mit 
dem Verein S 227 Jahnsdorf in der „Grünen Aue“ organisiert. Im 
folgenden Jahr wurden wieder Wahlen zum Vorstand abgehal-
ten. Im Vorfeld hatte der Vorsitzende Bruno Winkler bekundet, 
nicht wieder zu kandidieren. Zur Versammlung vom 24.1.1959 
wurde Zfrd. Kurt Schulz als 1. Vorsitzender, Walter Käulig als
2. Vorsitzender und Werner Sonntag als Schriftführer neu ge-
wählt. Karl Ziegler übernahm die Führung des Zuchtbuches 
und Erich Pampel wurde der Tätowiermeister des Vereins. Der 
Zuchtwart Karl Ziegler und Kassierer Kurt Bahner wurden im 
Amt bestätigt. Am 30.5.1959 wurde die erste Versammlung im 
Sportlerheim „Neues Leben“ durchgeführt. Auf Grund dessen, 
das keine Protokolle von 1895 bis 1919 vorlagen, ist man davon 
ausgegangen, dass 1959 der Verein 40 Jahre besteht. Dazu wur-
den eine Jubiläumsschau im „Goldenen Anker“ und ein öffentli-
cher Stiftungsball im Gasthof „Weidauer“ organisiert. Auch der 
Fellaufkauf bei Kurt Schulz wurde im selben Jahr, nicht nur für 
Vereinsmitglieder, wieder aufgenommen. Im November 1959 
erging ein Schreiben an den Verein, in dem verlangt wurde, alle 
Versammlungen vorab dem Dorfklub zu melden.
1959 wurde für die Prämierung zur Ausstellung eine Ehren-
preissammlung (Sammelbüchse) eingeführt. Düngemittel, 
Baumaterial (Holz) und Futtermittel sind im Verein eingegan-
gen und wurden verteilt. Die Amtszeit von Kurt Schulz war 
davon geprägt, das der Staat immer mehr versuchte, die Verei-
ne zum Schließen von Versorgungslücken bei der Bevölkerung 
zu nutzen. Dafür gab es Prämien und die Bezugscheine für 
Futtermittel wurden eingeführt. Auch hier gab es neben Geld, 
Berechtigungsscheine zum Kauf von Kleie. Bei den Wahlen des 
Kreisverbandes 1960 wurde der Zfrd. Walter Graupe wieder 
gewählt. Er zeichnete den Verein am 25.4.1960 für den 3. Platz 
im sozialistischen Wettbewerb aus. Der Preis waren ein Buch, 
16 qm Schnittholz und 7,50 DM. Durch den Tod des lang-
jährigen Zuchtwarts Karl Ziegler wurde eine Neubesetzung 

Der „Seifersdorfer Maibaum“ 
steht!

Systemrelevant ist alles, was wichtig ist – und für den Dorfver-
ein Seifersdorf ist wichtig, was uns selbst und unseren Mitglie-
dern (sonst auch den Gästen) Freude macht.
Was also tun, wenn das „Maibaumsetzen“ wegen den Corona-
Vorschriften ausfallen soll?
Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg! … und den haben wir ge-
funden.
Mit vorschriftsmäßigem Abstand und dem obligatorischen 
MN-Schutz ging es am Samstagvormittag des 9. Mai zur Sache.
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Als kleiner Gruß an alle Kinder und Eltern wurde das Ein-
gangstor mit Luftballons und einer fröhlich flatternden Wim-
pelkette mit der Aufschrift „Herzlich Willkommen zurück“ 
und „Ihr habt uns gefehlt“ geschmückt. Die Wiedersehensfreu-
de am Montagmorgen war groß und das Kita-Team erleichtert, 
dass die Übergabe der Kinder an den verschiedenen Terrassen-
eingängen so reibungslos geklappt hat.
Um auch die Kinder zu erreichen, die die Einrichtung vor der 
jetzigen Phase des „Eingeschränkten Regelbetriebs“ nicht be-
suchen durften, hatten sich die Erzieherinnen verschiedene 
Aktionen ausgedacht. Zum Beispiel wurden Regenbogenpla-
kate gestaltet und die Kinder dazu aufgerufen, Steine bunt zu 
bemalen. Am 23. April wurde die Steinschlange vor dem Ein-
gangstor geboren. Mittlerweile misst sie schon über 14 Meter. 
Wir danken allen Kindern und Eltern, welche die Aktion un-
terstützt haben.

Es grüßen herzlich die Kinder und die Erzieherinnen der „Kita 
„Sonnenschein“

Willkommen zurück im „Bienenkorb“
Nach mehr als acht Wochen Kita- Schließung, 
aufgrund des Lockdowns zur Bekämpfung der 
Corona-Pandemie, ist unser „Bienenkorb“ seit 
Montag, den 18. Mai 2020, wieder für alle 
Kinder geöffnet. Verbunden ist dies jedoch mit 
strengen Auflagen, an die wir uns halten müs-

sen. Wir haben uns bemüht, diese im Sinne des Wohles der 
Kinder und mit Rücksicht auf die lange Abwesenheit der meis-
ten Kinder umzusetzen. So gibt es z. B. eine sogenannte Bring- 
und Abholzone, die wir in unserem Außengelände eingerichtet 
haben, an der die Eltern ihre Kinder am Morgen an uns über-
geben und eine schriftliche Erklärung zum Gesundheitszu-
stand ihres Kindes unterschreiben müssen, da die Eltern im 
Moment die Kita nicht betreten dürfen.

Außerdem müssen die Eltern beim Bringen und Abholen eine 
Mund- und Nasenbedeckung tragen. Doch auch im Alltag der 
Kinder gibt es etliche Änderungen. So dürfen die Gruppen 
untereinander weder im Gebäude noch im Freispielbereich 
Kontakt miteinander haben, was uns natürlich auch vor einige 
organisatorische Herausforderungen gestellt hat. So mussten 

kurzfristig notwendig. Hier wurde Zuchtfreund Rudolf Rott-
luff gewonnen und gewählt. Seitens des Kreisverbandes erging 
die Anfrage, wie viele Mitglieder in die LPG eingetreten sind. 
In dieser Zeit spricht man die Mitglieder im Verein anstatt 
mit Zuchtfreund als Kollege an. Am 11. Februar 1961 wurde 
ein gemeinsames Faschingsvergnügen mit den Kleingärtnern 
durchgeführt. Der Wunsch, den Verein Ursprung in unseren 
Verein aufzunehmen, wurde zur Versammlung vom 8.4.1961 
abgelehnt. Am 9. Juli 1961 Unternahmen die Mitglieder eine 
Ausfahrt zur Gartenbauausstellung in Erfurt. Die Unkosten 
von 20 Mark musste jeder selbst tragen.
In der nächsten Versammlung des Jahres wurde die Bildung 
einer Konfliktkommission beschlossen. Im November des 
Jahres ergeht eine erneute allgemeine Ausstellungssperre bis 
einschließlich 31. Dezember für Kaninchenausstellungen in 
der gesamten DDR. Grund hierfür war das starke Auftreten 
der Myxomatose. Zur Wahlversammlung am 20.1.1962 wurde 
der Vorstand außer Kurt Bahner, der nicht wieder als Kassie-
rer kandidierte, wieder gewählt. Die Funktion des Kassierers 
übernahm sein Schwiegersohn Willi Seidel.
Im selben Jahr gingen unter anderem auch 2 Schreiben des 
Kreisverbandes ein. Sie betrafen die Belieferung mit Kleie auf 
Bezugsberechtigungsscheine und die Steigerung der Fleisch-
produktion. Hierzu sollten in jedem Verein 2 - 3 Häsinnen zu-
sätzlich gedeckt werden. Aufgetreten ist auch wieder die Maul- 
und Klauenseuche im Kreis Karl-Marx–Stadt. Deshalb wurden 
alle Ausstellungen abgesagt.
Zur Jahreshauptversammlung am 23. März 1963 wurden erst-
malig die ökonomischen Leistungskarten für jedes Mitglied 
ausgegeben. Hier wurden bis zum Ende der DDR die erbrach-
ten Leistungen eingeschrieben, ob Eier, Gemüse, Steinobst, 
Kernobst und Beerenobst, verschiedene Felle, Wolle, verschie-
dene Fleischsorten, Honig, Bienenwachs usw., aber auch die 
im Verein geleisteten Stunden wurden aufgeführt. Für den 
11.9.1965 wurde eine „Fahrt ins Blaue“ organisiert.
Insgesamt war der Zeitraum ab 1960 geprägt von den Versor-
gungsproblemen dieser Zeit. Fast in jeder der Versammlungen 
ging es um Gutscheine für Futtermittel, oder wurde für Bau-
material wie Bretter, Dachpappe und Zement Bestellungen 
entgegen genommen sowie um Bauernmärkte in der Region, 
die mit lebenden oder geschlachteten Kaninchen beliefert wer-
den sollten oder um Futterzuteilungen. Im Jahr 1965 wurden 
im Verein insgesamt 352 Tiere in folgenden Rassen tätowiert:
Deutsche Riesenschecke, Deutsche Widder, Helle Großsilber, 
Blaue Wiener, Marburger Feh, Schwarzloh, Gelbsilber, Klein-
chin und Angora.

Peter Hofmann
Vorsitzender

Neues aus unseren Kitas

Herzlich willkommen zurück im 
„Sonnenschein“

In der Woche vor der Wiedereröffnung unserer Kita am  
18. Mai 2020 liefen die Vorbereitungen auf Hochtouren, um 
die strengen Regeln sicherzustellen. So wurden Bringe- und 
Abholzonen eingerichtet, Gartenbereiche mit Absperrband 
markiert sowie Kollegen und Kinder den Zimmern zugeordnet. 
Denn die Kinder müssen strikt getrennt in festen Räumen, 
möglichst mit immer derselben Erzieherin betreut werden.
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Besonders unseren Eltern, allen voran den El-
ternsprechern und dem Elternratsvorsitzenden 
Herrn Thamm, möchten wir an dieser Stelle 
„Danke“ sagen. Durch ihr Engagement während 
der Lernzeit zu Hause, ihr Verständnis, ihre Ko-
operationsbereitschaft und manchmal auch ihre 

Kreativität sorgten sie dafür, dass die Kinder gut durch diese 
außergewöhnliche Zeit kamen.

D. Benndorf und das Kollegium der Grundschule „TINTENFASS“

Spielbereiche abge-
grenzt werden, Zei-
ten zur Badnutzung 
abgestimmt, Essens-
zeiten angepasst 
und Schlafmöglich-
keiten umstruktu-
riert werden. Alles 
passiert nach festen 
Plänen. Wer spielt 
wann in welchem 
Spielbereich im Gar-
ten, wer geht wann 
auf Wander- oder 
Waldtag, wie gelan-
gen wichtige Infor-
mationen, die wir 
sonst über Aushän-
ge verbreitet haben 
zu den Eltern uvm. 
Es gab viele Fragen, 
die die Eltern be-
schäftigten … Nun, 
nach drei Tagen ein-
geschränktem Re-
gelbetrieb, den wir 
auch nur mit einer 
eingeschränkten Öffnungszeit von 7 bis 16 Uhr bewerkstel-
ligen können, ziehen wir dennoch ein positives Fazit. Neue 
Situationen brauchen eben erst ihre Zeit, um sich daran zu 
gewöhnen. Ich meine, es ist gut gelungen … Für einige war 
manches schon komisch, aber wir möchten an dieser Stelle ein 
großes Dankeschön an alle Eltern aussprechen, die die Regeln 
eingehalten haben. Besonders möchten wir auch den Kindern 
danken, die so toll mitgemacht haben … SPITZENKLASSE!!! 
Wir freuen uns sehr, euch alle wieder bei uns zu haben. Kinder 
brauchen Kinder!!! Es war am Montag an vielen Stellen zu 
spüren, wie sehr sich Kinder untereinander vermissen und wie 
groß die Freude ist, sich nach so langer Zeit endlich wieder zu 
sehen… Wir hoffen, diese seltsamen Zeiten werden bald über-
wunden sein und es kehrt immer mehr Normalität ein.

Bis bald sagen die Kinder und das Team der Kita „Bienenkorb“ 
aus Leukersdorf

Aktuelles aus der Grundschule

Endlich geht es wieder los!
Nach mehreren Wochen der Schließung – län-
ger als regulär die Sommerferien dauern – 
durften wir am 18. Mai endlich wieder unsere 
Schülerinnen und Schüler in der Schule herz-
lich willkommen heißen. Bereits 2 Wochen 
vorher war die Freude groß, als bereits unsere 
Klasse 4 zurückkommen durfte. Wenn auch 

mit Einschränkungen kehrte damit ein Stück Normalität in 
unseren Alltag zurück. Eine Vielzahl von Vorbereitungen und 
Umstrukturierungen waren nötig (z. B. das Einbahnstraßen-
system im Schulhaus), aber die Arbeit hat sich gelohnt. Ohne 
Komplikationen und in guter Zusammenarbeit mit Eltern, 
Schulträger und Hort lief der Schulbetrieb wieder an.
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die einen ist sie Hoffnung im klimabedingten Waldumbau, da 
sie Hitze- u. Trockenzeiten gut verträgt und relativ genügsam 
an Bodenansprüchen ist. Für andere hingegen ist sie eine in-
vasive Baumart, die mit ihrem schnellen Wachstum und ihrer 
Vermehrung eine Bedrohung für Naturkleinode und seltene 
Biotope darstellt. Es wurde also für dieses Jahr ein Baum aus-
gewählt, der die Gemüter von Naturschützern, Städteplanern 
und Forstleuten in Wallung bringt. Ist die vor über 300 Jahren 
in Mitteleuropa eingeführte Robinie demnach eine Konkur-
renz für unsere heimische Flora?
Zwar ist der Anteil von Robinien in deutschen Wäldern der-
zeit mit 0,2 % gering, doch wo sich die Baumart etabliert, ist 
sie nahezu unverwüstlich. Dies mag auch daran liegen, dass 
eine Robinie dazu neigt, Wurzelsprosse auszubilden und 
sich auf diese Art schnell und standortsicher ausbreiten bzw. 
vermehren kann. Sie steht daher auf der Liste der invasiven 
Baumarten. Die große und offene Frage ist nun, ob die Robi-
nie wirklich eine Gefahr für wertvolle Naturräume darstellt. 
Schließlich ist sie Meisterin im Besiedeln der unwirtlichsten 
Lebensräume. An den Wurzeln von Robinien leben bestimmte 
Bakterien (Rhizobien), die den Luftstickstoff fixieren können. 
Dieser Stickstoff reichert sich dann vermehrt im Boden an, 
was für stickstoffarme Naturräume, wie z. B. Magerrasen und 
Binnendünen, meist das Ende bedeutet. Da die Robine aber 
sehr gut mit städtischem Klima und schwierigen Bodenverhält-
nissen zurechtkommt (salz- und emmissionstolerant), halten 
sich die ökologischen Vor- u. Nachteile vielleicht in Waage? In 
der Energieholzerzeugung und als widerstandsfähiger Stadt-
baum kann die Robinie deutlich Pluspunkte gegenüber ande-
ren Baumarten sammeln.
In einem klaren waldbaulichen Konzept könnte die Scheinaka-
zie, in Anbetracht der immer wiederkehrenden trockenen 
Sommer und des massiven Schädlingsbefalls (Borkenkäfer), in 
unseren Wäldern durchaus eine bedeutende Rolle einnehmen.
Da es in unserer Kommune nur wenige Exemplare von großen 
schönen Robinen-Bäumen gibt und aus gegebenem Anlass, 
habe ich mir Folgendes überlegt und in die Praxis umgesetzt.
Liebe Bürger und Naturfreunde, entlang der Chemnitzer Stra-
ße (ehemalige Wirkwarenfabrik) in Jahnsdorf habe ich 11 klei-
ne Robinen gepflanzt, um die Straße nach dem Abriss der In-
dustriebrache an dieser Stelle etwas einzufrieden, Straßenlärm 
zu mindern, unser Ortsbild zu verschönern und nicht zuletzt 
für unser Bienen eine wertvolle „Trachtenallee“ zu schaffen.
Sollten Sie noch Platz in ihrem Grundstück oder Garten ha-
ben, können Sie mit der Pflanzung einer Robinie etwas Gutes 
für unsere Natur tun und vor allem für die uns Menschen so 
wichtigen Bienen schaffen.

Mike Löffler
- Baumschutzbeauftragter -

Echter Erdrauch Fumaria officinalis
Geht man aus unseren Orten auf die Feldwege hinaus, findet 
man am Wegesrand neben Hundskamille, Acker-Stiefmütter-
chen, Acker-Hellerkraut u. a. auch ein Pflänzchen, das wegen 
seiner roten Blütenstände auffällt. Es ist klein, nur bis etwa 30 
cm hoch. Die Einzelblüten sind stark verlängert und haben ei-
nen nach vorn ragenden Sporn. Es handelt sich um den Echten 
Erdrauch, der trotz seiner gänzlich anders aussehenden Blüten 
zu den Mohngewächsen gehört. Er ist eine der noch recht häu-
fig zu findende Ackerwildpflanzen, die besonders am Rande 
der Getreidefelder wachsen. Seine Blütezeit erstreckt sich von 
April bis in den Oktober hinein. Die Pflanze ist einjährig, aber 
es gibt auch Blattrosetten, die überwintern. Neben den Weg-

Grüner Daumen 

der Gemeinde Jahnsdorf

Liebe Bürger von Jahnsdorf!
Ich möchte Ihnen im 
Folgenden einmal die 
Robinie als auserwähl-
ten Baum des Jahres 
2020 etwas näher vor-
stellen. Sie wird auch in 
unseren Breiten als 
Scheinakazie bezeichnet.
Jedes Jahr im Oktober 
bestimmt das Kurato-
rium Baum des Jahres 
(KBJ) seit 1991 aus vie-
len einheimischen Bäu-
men und Großgehölzen 
eine Art und benennt 
diese zum Baum des dar-
auffolgenden Jahres.
Zum einen orientiert 

sich die Auswahl dieses Baumes an der Seltenheit, Bedroht-
heit und nicht zuletzt auch an seiner ökologischen Bedeutung. 
Im Vordergrund steht jedoch die Aufklärung der Bevölkerung 
über bestimmte Eigenarten der jeweils ausgewählten Bäume.
Es ist vom KBJ beabsichtigt, diese Baumart in das öffentliche 
Interesse zu rücken, den Bürgern emotional näher zu bringen 
und Informationen darüber zu geben.
Die Robine (Robinia pseudoacacia) ist ein sommergrüner, 
meist ein- oder auch mehrstämmiger Baum von bis zu 25 m 
Höhe. Die Krone bildet sich oben rundlich, mehrteilig oder 
licht aus.
Ein Robinienstamm ist gewöhnlich kurz und nicht weit in den 
Kronenbereich zu verfolgen.
Ihre Borke kann man an ihrer Tiefrissigkeit mit den gewun-
denen graubraunen Furchen recht gut erkennen. Diese Bau-
mart stammt ursprünglich aus dem atlantischen Nordamerika 
(USA, Canada, Mexiko). Sie wurde Anfang des 17. Jahrhun-
derts in Europa eingebürgert und hier häufig angepflanzt. Ihr 
Laubaustrieb erfolgt verhältnismäßig spät im Frühjahr, erst 
Ende Mai.
Die Laubblätter der Robinie sind mit 11 bis 15 zarten Fieder-
blättchen wechselständig besetzt und ihre Nebenblätter sind 
häufig borstig oder zu spitzen Dornen umgewandelt. In der 
Blütezeit zeichnen sich die weiß bis cremeweißen Blütenstän-
de durch einen sehr angenehmen weich-blumigen Duft aus, 
welcher bei Menschen und Tier Wohlbehagen auslöst. Leider 
sind bei dieser Baumart alle Teile der Robine als giftig einzu-
stufen. Das Holz ist sehr fest und wird u. a. zu Sportgeräten 
verarbeitet, im Außenbereich auf Spielplätzen oder auch im 
Schiffbau verwendet. Die besondere Eigenschaft des Robini-
enholzes ist seine Witterungsbeständigkeit, die sogar jene der 
einheimischen Eiche übersteigt. Hervorragend sind auch sei-
ne Klangeigenschaften (Xylophone). Die Robine oder auch 
„Scheinakazie“ ist eine wertvolle Bienentrachtpflanze. In Zei-
ten des Insektensterbens ist sie als Bienenweide eine bedeu-
tende Protagonistin in der Gewinnung von Honig und spielt 
eine wichtige Rolle bei der Bestäubung anderer Arten. Die Ro-
binie als Baum des Jahres 2020 polarisiert jedoch auch. Für 
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Kirchliche Nachrichten

Die Kirchgemeinde Jahnsdorf 
möchte gern zu folgenden  
Gottesdiensten einladen

7. Juni 2020
09.30 Uhr Gottesdienst
14. Juni 2020
09.30 Uhr Gottesdienst
21. Juni 2020
09.30 Uhr Gottesdienst
24. Juni 2020, Johannistag
18.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof
28. Juni 2020
09.30 Uhr Gottesdienst mit Lobpreis
7. Juli 2020
09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe
Ob diese Gottesdienste, wie geplant gefeiert werden können, 
werden wir aufgrund der gesetzlichen Vorgaben der Bundes- 
und sächsischen Landesregierung kurzfristig entscheiden müs-
sen.
Informationen finden sie in den Schaukästen und auf der In-
ternetseite „www.kirche-jahnsdorf.de“ der Kirchgemeinde.

Gottesdienste der Schwesterkirchgemeinden 
Erlbach-Kirchberg-Ursprung und Leukersdorf
Aufgrund der sich regelmäßig ändernden Bestimmungen zur 
Eindämmung der Coronavirus-Pandemie können Gottes-
dienstzeiten und -orte momentan nicht längerfristig festgelegt 
werden.
Bitte informieren Sie sich anhand der Aushänge in den Schau-
kästen oder auf der Hompage unserer Gemeinde 
https://www.kirchgemeinden-elu.de/ .
Hier können Sie an jedem Sonn- und Feiertag auch eine An-
dacht von Pfr. Karsten Bilgenroth hören.

Interessantes und Wissenswertes

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost 
ruft zur Blutspende auf

Mit den Lockerungen nach dem Shutdown 
steigt der Blutbedarf in den Kliniken  

sprunghaft an
Mit der kurzfristigen Wiederaufnahme des regulären Betriebs 
in den Kliniken ist die Versorgungssituation im Bereich des 
DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost mit Blutpräparaten derzeit 
kritisch
Dresden, Leipzig, Chemnitz, 
Plauen, 11. Mai 2020 – Die für die 
große Mehrheit der Bevölkerung 
positiv besetzten Lockerungsmaß-
nahmen in der Corona-Pandemie 
sieht der DRK-Blutspendedienst 
Nord-Ost mit Sorge. Hintergrund 

rändern besiedelt die zierliche Pflanze auch Gärten, Friedhö-
fe und Randflächen mit nährstoffreichen Böden. Sie wächst 
hier neben Acker-Ehrenpreis, Löwenzahn, Hirtentäschel und 
andern Wildkräutern. Die Botaniker weisen sogar eine eige-
ne Pflanzengesellschaft, die Ehrenpreis-Erdrauch-Gesellschaft 
aus. Diese ist in ganz Sachsen verbreitet.

Lockerer Blütenstand des Echten 
Erdrauches

Der Erdrauch ist giftig, 
wird also kaum von Wild-
tieren gefressen. Er bein-
haltet das Alkaloid Fuma-
rin in Form von Ölen und 
Schleimen. Vor allem im 
Mittelalter wurde er in der 
Naturheilkunde gegen 
Magen-, Leber- und Gal-
lenerkrankungen verwen-
det. Ein Gemisch des 
Krautes mit Wallnussblät-
tern ins Badewasser gege-
ben, hilft auch gegen Hä-
morrhoiden. Aber auch 
gelbe und grüne Farbstof-
fe, die in der Pflanze ent-
halten sind, wurden frü-
her zur Einfärbung von 
Schafwolle genutzt.

Der Echte Erdrauch ist ein Archäophyt. D. h. er kam erst mit 
der Einführung der Landwirtschaft in unsere Gegend. Sein 
Vorkommen ist also eng mit der Entwicklung der landwirt-
schaftlichen Nutzung - hier mit der Ackernutzung - verbun-
den. Natürlich ist er, wie auch die anderen Ackerwildpflanzen, 
empfindlich gegen die regelmäßig ausgebrachten Herbizide. 
Aber andererseits ziert er dort, wo die Ausbringung in erträg-
lichem Maße bleibt, mit seinen schönen Blüten durchaus noch 
viele Ackerränder.
Aber warum eigentlich der merkwürdige Name „Erdrauch“? 
Auch das lateinische Wort „Fumus“ bedeutet Rauch. Eine ver-
mutete Deutung hierfür ist, dass – vielleicht im Mittelalter, als 
die Pflanze häufig verwendet wurde – aus einer bei Pflanzen-
namen oft gebräuchlichen „Raute“ ausversehen ein „Rauch“ 
wurde. Durch Carl von Linné wurde dann im 18. Jahrhundert 
die wissenschaftliche Benennung von Pflanzen- und Tierna-
men eingeführt und der „Rauch“ hielt auch Einzug in den Na-
men Fumaria officinalis, wobei officinalis für die Verwendung 
in der Heilkunde steht.

Dr. Thomas Brockhaus

Der Rand eines Getreidefeldes im Mai 2020 mit einem schönen 
Bestand an Echtem Erdrauch
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Situation COVID-19“ ruht das gesamte Geschäft. Leider ist das 
nicht so. Frauen und Kinder werden mehr und mehr einge-
sperrt und vor laufenden Kameras penetriert. Laut IJM ist es 
schlimmer denn je. Die Menschenhändler wären sehr „krea-
tiv“.
Veranstalter des Muskathlons ist die überkonfessionelle christ-
liche Bewegung „Der 4te Musketier“ (kurz: 4M). Vom 20. bis 
27. September 2020 werden neben uns Frauen und Männer 
in Rumänien über unterschiedliche Distanzen laufen (21, 42 
oder 63 Kilometer), wandern (63 Kilometer) oder biken (120 
Kilometer). Jeder Muskathlet sorgt im Vorfeld für ein Startgeld 
in Höhe von 10.000 Euro Spenden für die International Justi-
ce Mission. Neben der sportlichen Vorbereitung für den Lauf 
bekommen die Teilnehmer während der Woche in Rumänien 
Einblicke in die Arbeit der internationalen Menschenrechtsor-
ganisation. Von diesem Geld wird ein neues Büro in Bukarest 
eröffnet, was direkt vor Ort arbeiten und helfen kann. Viele 
Berichte und Zeugnisse sind im Internet auf der Seite von IJM 
zu finden.
Auch Du kannst unterstützen. Vielleicht ist es genau das Pro-
jekt, was Du noch suchst. Für die Menschen, die es brauchen. 
Für den einen kann es den Unterschied machen.
Wenn Du Fragen hast, stehen wir jederzeit zur Verfügung.
Für Interessierte gibt es auf der Webseite des Muskathlons wei-
tere Informationen:
Richard Hofmann: https://www.muskathlon.com/de-de/teil-
nehmer/2870/hofmann-richard.html
Peter Brunner: https://www.muskathlon.com/de-de/teilneh-
mer/3125/peter-brunner.html

ist, dass die Spendenfrequenz nun rückläufig ist, viele Men-
schen kehren an den Arbeitsplatz zurück oder nutzen die Mög-
lichkeiten, ihre Freizeit anders zu gestalten. Gelang es dank 
der überwältigenden Spendenbereitschaft in den vergangenen 
acht Wochen, die Notversorgung mit Blutpräparaten zu si-
chern, steigt die Behandlungsfrequenz und Operationstätigkeit 
in den Kliniken seit wenigen Tagen wieder erheblich. Folge ist 
eine extreme und schnelle Bedarfssteigerung.

Datum Spendeort Uhrzeit
Mi., 
24.06.2020

Leukersdorf
Sportgaststätte, Siedlerstraße 28

15:00 - 18:30

Unterstützung gesucht
Eine grundsätzliche Entscheidung. Nach 
zwei Wochenenden nur unter Männern, 

veranstaltet von der Organisation „Der 4te Musketier“, wurde 
uns wieder einmal sehr bewusst, wie gut es uns eigentlich geht.

Wir sind Peter Brunner und 
Richard Hofmann.

Ich, Peter, bin in Leukersdorf 
groß geworden. Meine 4 Kin-
der und natürlich meine Frau 
halten mein Leben auf Trab. 
Aber ich bin dankbar für al-
les, was uns geschenkt wird.
Ich, Richard, lebe auch in 
Leukersdorf und wir haben 
hier eine Heimat gefunden. 
Meine Frau und mein Sohn 
machen meine Familie zu 
Hause perfekt. Dabei spielt 
der Glauben an Jesus Christus 
die entscheidende Rolle.
Schauen wir mal über den 
Tellerrand. Europa ohne 
Grenzen. Rumänien. Ein 
trotzdem armes Land. Kaum 
vorstellbar, dass von hier über 
siebzig Prozent aller Frauen 
für das Rotlichtmilieu nach 
Deutschland gebracht wer-
den. Wenig Kontrollen. Ein 
scheinbar leichtes Spiel für ei-
nen Ring aus Menschenhänd-

lern. Menschen ohne Stimme sind hier die Opfer. Dazu zählen 
auch immer mehr Kinder.

Unser Anliegen ist es, mit dem sogenannten 
Muskathlon Spenden für die internationale 
Menschenrechtsorganisation (genannt: Inter-
national Justice Mission) zu sammeln, die in 
Rumänien und weltweit den Menschenhandel 
bekämpft.
Menschenhandel und Sklaverei sind grausame 

Realitäten für Millionen von Menschen in Rumänien und Ost-
europa. Innerhalb der Europäischen Union zählt Rumänien 
zu den am stärksten von Menschenhandel betroffenen Län-
dern. Laut dem Global Slavery Index werden schätzungsweise 
86.000 Menschen in Rumänien zur Arbeitssklaverei, Zwangs-
prostitution und anderen Formen der Sklaverei gezwungen. 
Darüber hinaus werden viele Rumänen in anderen Ländern 
Europas ausgebeutet. Man denkt, in der aktuellen „Ausnahme 
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Reparatur der Spielanlage  
Straße der Jugend

Seit dem 11.05.2010 steht die Spielburg und die Brücke auf 
dem Spielplatz Str. der Jugend, die durch Gebrauch, Sonne und 
Witterung stark abgenutzt war, was eine Sanierung notwen-
dig machte. Die Reparatur der Brücke war nach kurzer Zeit 
abgeschlossen. Jedoch war nach der Demontage von Teilen 
der Spielburg ersichtlich, dass die vorher angedachten Repa-
raturen nicht ausreichten um die nächsten Jahre die Anlage 
gefahrlos weiter nutzen zu können. Aus diesem Grund wurde 
beschlossen, die kompletten Brücken im Bereich der Türme, 
den Hochstand sowie Absturzsicherungen zu erneuern. Leider 
konnte der Bauhof auf Grund längerer Wartezeiten für die Lie-
ferung des Holzes die Spielburg nur etappenweise reparieren. 
Nach der Ertüchtigung und Reinigung der Anlage wurde der 
Neuanstrich von Farbakzenten begonnen. Um die Spielanla-
ge nach der auf Grund von Corona bedingten Schließung von 
Spielplätzen schnell wieder an die Öffentlichkeit zu überge-
ben, wurde die Anlage am 12.05.2020 nach der Überprüfung 
durch einen externen Gutachter wieder freigegeben. 

In der nächsten Zeit werden durch den Bauhof noch kleinere 
Restarbeiten und fehlende Farbgebungen ergänzt, die jedoch 
nicht zur Sperrung der gesamten Anlage führen werden. Wir 
wünschen allen Kindern beim Spielen, Entdecken und Toben 
viel Spaß auf der Spielburg an der Straße der Jugend.

Spindler
Bürgermeister

Anzeige(n)

Glasschaden? Direkt zum Meisterfachbetrieb

auch bei Werkstattbindung. Wir informieren

Ihre Versicherung und klären Formalitäten*.

*keine Rechtsberatung
Hol- und Bringservice

Kostenloser Ersatzwagen

               
               

      mobiler Service für alle Fahrzeugfabrikate

         (Pkw, Lkw, Omnibusse, Nutzfahrzeuge, Oldtimer, Wohnmobile)

automobilglas.de | ✆ 03721 23681

Glasschaden?

seit  
über

25
Jahren

Mitgliedsbetrieb 

der Kfz-Innung

•   Scheibenreparatur •   Sanfte Dellenentfernung

•   Scheibenwechsel •   Hagelschadenreparatur

•   VSG-Zuschnitt  
•   Tönungsfolien

   •   Fahrzeugaufbereitung

Häusliche
Alten- und Krankenpflege Jahnsdorf
Leukersdorfer Straße 10 | 09387 Jahnsdorf
Telefon: 0 37 21 / 26 35 22 | www.procivitate.de

• Fertigteilgaragen
  • Erdarbeiten aller Art
    • Pflasterarbeiten
      • Trockenlegung 
        • Kläranlagen 
         • Garten- und Stützmauern

Tiefbau Meisterfachbetrieb
Inhaber: S. Hessler | Thalheimer Straße 20 | 09387 Jahnsdorf
Tel.: 0 37 21 / 2 23 27 | Fax: 0 37 21 / 88 02 31 | www.hessler-tiefbau.de

Fachmann 
vor Ort
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Mo - Fr 8 - 13 & 14 - 18.30 Uhr | Sa 8 - 12 Uhr

NORDIC WALKING
Prävention für den Rücken

ab 10. Juni 2020
10 Wochen mittwochs 18:00 - 19:00 Uhr

Treffpunkt?
Parkplatz Schöne Aussicht in Jahnsdorf

Infos und Anmeldung unter:
Tel.: 0176 - 84090959 

https://www.tina-daugstrup.com

Unter Einhaltung der Hygieneauflagen ist es möglich
diesen Outdoorkurs durchzuführen.

Der Kurs wird von den Krankenkassen bezuschusst!

www.vlh.de            Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

Kevin Schramm
Beratungsstellenleiter
Obere Hauptstr. 64
09235 Burkhardtsdorf
 01520 6565470

VLH.

Ihre Berater für Jahnsdorf/Erzgeb.

Medienberater Wolfgang Buttkus

037600 5620-17 
Mobil: 0151 23425046

wolfgang.buttkus@wittich-herzberg.de

Verkaufsinnendienst Franziska Krauß

037600 5620-15
 Fax: 03535 489-222 | f.krauss@wittich-herzberg.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen


